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Miirlise vor, uelche folo-cnde Goo-enstände bcliandelt : 1. Ver-
t;rliiodenlieif der Transspiralion der Ober- nnd Unlerseile der Biälter

und ihre Abliängiokeit von dem Vorhandensein der SpallöfTnungen.

2. Funklion der SpallölFnungen bei der Transspiralion der Blatter.

3. Einfluss der Organisation auf das Mass der Verdunstung. 4. Ein-

fluss der Transspiration im Grossen auf den Feuchtigkeitszustand der

Atnu)sphäre. 5. Verhällniss der Aufnahme vom Wasser zur dunst-

förmii^en Ausscheidung.

Literarisches.

— Professor Dr. Alois Pokorny arbeitel gegenwärtig an

einem grösseren Werke über die österreichischen Holzgewächse.

Der Autor ist in demselben bemüht, durch sorgfältig ausgearbeitete

Blätter-Diagnosen mit Benützung der 3Ierkmale, welche die Nervation

darbietet, die Bestimmung sämmtlicher Bäume, Sträucher und Halb-

sträucher der österr. Monarchie aus einzelnen Blättern zu ermög-
lichen. Es dürften im Ganzen bei 500 Arten beschrieben werden und
nach den bisherigen Ergebnissen sind es nur sehr wenige Arten,

bei welchen das Blatt keine oder nur geringe Anhaltspunkte zu
ihrer Erkennung darbieten würde, doch wird es sicherlich dem als

scharfen Beobachter bekannten Autor gelingen, auch für diese

seltenen Ausnahmen entsprechende Unterscheidungs-Merkmale auf-

zufinden.

— Die VeröfTentlichungen derschlesischen Gesellschaft für vater-

ländische Cullur wurden bisher alljährlich nur einmal durch einen

Gesammfbericht vermittelt. Von nun an gibt die Gesellschaft zeit-

A\ eise ihre Abhandlungen in Heften, geordnet nach verwandten Dis-

ciplinen heraus , und lässt diesen am Schlüsse des Jahres einen

Gen(M"albericht folgen. So sind für die Abtheilung für Naturwissen-
schaften und Medicin bereits zwei Hefle erschienen und dieselben ent-

halten unter anderem : ..lieber contractile Gewebe im Pnanzenreiche."
Von F. Colin. — ,.Salicologische Beiträge." Von Dr. Wimmer. —
„Neue Beiträge zur Systematik der Equiseten." Von Dr. J. Mil d e. —
„Zur Charakteristik des Guano's von verschiedenen Fundorten" von
C. Janisch, der in dieser Abhandlung die im Guano vorkommenden
Diatomeen beschreibt und auf zwei Tafeln abbildet. — „Ueber das

Vorkommen von Lias-Pflanzen im Kaukasus und der Alborus-Kette."
Von Dr. Göppert. — „Ueber die Tertiärflora der Polargegenden.

"

Von Dr. Göpp ert.

— Ein neues botanisches Journal gibt Professor Dr. 3Iiquel
in Utrecht heraus. Dasselbe soll den Zweck haben, über den Zustand
und die Fortschritte der Botanik in den Niederlanden und seinen
Colonien zu berichten.

— Von Dr. A. de Bary ist in Leipzig erschienen: „Die gegen-
wärtig herrschende Kartoirdkrankhcil, ihre Ursachen und ihre Vor-
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liiiliiiiL;. Kinc pfliinzonpliysioloüisclic riilcrsiiclniiii» in iilli!;<Mn('iii

N»'r.sliiii(lli( luT Konii diirncslclll."

— rrolcssor Dr. Thilo Iriiiiscli liciilisicliliiif die monoroly-
lisclii'ii (iru iiclisc nncli Kiiiiiilicn. lüiinciillicli s()^\('il sie die «Miropaisclic

Flora hciiiJiriii , in lliiisiclil Www Moriilioloyic zu l)eari)eik'n und
als ^Bi'ilrii<ro zur Morpiioloyiic der uiouocotyliüchen Gewächse" seine

Arbeiten heflweise zu verollenl liehen. Bereitij ist das ersle Hell

mit 1*2 Tafeln Abbilduufren erschienen und dasselbe enlhäll Beilrage
zur Morphologie der Aniar\ liideen.

— Der 2S. Band der ..Xo\a Ada Caes. Acad. \at. Curios."

Jena Isfil enihiill an bolanischen Aldiandiiinucn nachlolticnde: ^Ueber
die Sirucinr der Jiihaea spectab/lis ein Beilray" zur Anatomie der
Palme- (niit 5 Tal'elnj. N on P. Wossidlo. — ^Die wichlis^sten Satze
der neuern 3Iykolüi>ie , nebst einer Abhandlung;- über Rhizoniorpha
und Ilypoxyloii''' (mit 1 Tafel). Von Th. Bail. — „Untersuchungen
über Bau und Wachsthum der Farne" (mit 5 Tal'elnj. Von C. G.

Stenzel.
— Der „38. Jahresbericht der schlesischen Gesellschaft für

^aterlandische Cultur- enthalt: „Beiträge zur fossilen Flora Russ-
lands." Von Dr. Goppert. — Benu'rkuugen über die Vegetatiuns-
Verhältnisse A'orwegens.'^ Von Dr. Göppert. — „Ueber Partheno-
genesis."" Von Dr. Cohn. — „Ueber coniractile und irritabile Gewebe
der Pflanzen." Von Dr. Cohn. — „Ueber die Anatomie und Ent-
Avickelung der Torfmoose." Von Dr. Milde. — „Mittheilungen über
die schlesische Flora." Von Dr. 31ilde. — „Beiträge zur Algen- und
Diatomeen-Kunde Schlesiens." Von Hilse. — „Ueber einige Diato-
meen in Conjugation." Von Hilse. — „Zusammenstellung der
Hymenomyceten in Schlesien und der Mederlausitz." Von Dr. Bail.
— „Ueber den Ursprung der schlesischen Flora." Von Dr. Cohn.

— Von Aug. \V. Stiehler ist in Ouedlinburg erschienen:
„Synopsis der Pflanzenkunde der Vorwelt. I. Abtlieilung. Die
gamopetalen angiospermen Dicotyledonen der Vorwelt."

— Hofralh Grisebach bringt in Nr. 40 der „botanischen
Zeitung" Nachfolgendes zur Nachricht: „Da in der Anzeige der

Flora of Ihe British West Indian Islands (in Nr. 33) angeführt wird,

dass deutsche Buchhändler das Heft zu 2'/) Thaler verkaufen und
dadurch den Preis von 10 bis zu 14 Thalern, also um 48 Procent
steigern uürden, so dient zur Nachricht, dass das Heft gegen baarc

Einsendung von lys Thalern durch die Post von der hiesigen

(Göltingen) D ie t erich'scheu Buchhandlung und auch von dem
unterzeichneten Verfasser (Grisebach) bezogen werden kann.

Die bis zum December vorigen Jahres erschienenen drei Hefte kosten

«lemnach 5 Thaler und enthalten die polypetalischen und apetalischen

Familien; das 4. Heft, in welchen namentlich die Rubiaceen und
Synantheren abgehandelt sind, ist im Druck vollendet und wird
nächstens ausgegeben."

— In den 3Iemoires (12. Bd. 1860) der kais. Akademie der

Wissenschaften in Lyon findet sich ein descriptives- Verzeichniss
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der niif der Insol Arl (l»t'i Xou-Cnle(lonion) in Occanicn vorkoninicndt'n

Pllaiizciuirk'n. g-eücbcn von 3Ii.stiiüntir l\ Monlrousier. Die Flora

dieser Insel ist wenig- verschieden von jener von Nen-Caledonien.

aber fast gleichartig; mit jener der Insel von Bourbon; eiocnthüni-

lich ist das Vorherrsehen der Riibiaeeen, Myrlaceen, Auranliaceen

und der vollkommene Mangel von Pflanzen aus der Familie der

Onagrarien und Melasloniaceen, so wie die Armuth an Farnen. Die

Pflanzen, welche den Einwohnern Xahrung bieten, sind: R/iho-

phora gyiiiriorhiza, Pteris esculenta, Eugenia artensis. Clirysopliyllitm

artense, Clusia pedirellata, Ficus prolixa. F. Ua, Rhiis atra. Hibiscus

tUiaceus^ II. pani. Zu Gewebearbeiten werden verw endet die Fasern

von Ficus prulixa. Hibiscus pani. Ärtocarpus incisa^ Dracontium
pertvsum, i'reiia heteromorpha etc. — Unter den vielen neu auf-

gestellten Arten finden wir eine Pokornya Ettinyshanseni (wahr-
scheinlich Ettingshauieni) aus der Familie der Lilhrarieen.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Von iiaiilfulgi'iKJen Arten wären vollkommen entwickeile Laub-Blätler

ervvünsciit: Quercus jBiidayana H., Q. Pseudo Suber Santi, Salix salriw'-

folia Link., »S. Fenzliana Kern., *S. Ueyetsckweileri Heer., S. suhtriandra
Nif., S. Kbvatsii kern., Daphne glanduiosa Bert., Phillyrea strictaBerl.,
(Jistus uiuhdatus Dun., Citrus himetta Riss., Fyrus eriopleura Rchb.,
Hosa glanduiosa Beil., it. ayrestis Sä\., Geniita arcuata Koch, Vaccininm
intermedium R., Spiraea carpinifolia Wild. Zusendungen dieser Arten, wenn
auch nur in wenigen Blättern, können auf eine dem Einsender beliebige Weise
vergütet werden.

Sendungen sind eingetroffen: Von Herrn Keck in Aistershaim mit
Pflanzen aus Oberösterreich. — Von Herrn Dr. Rauscher in Wien mit
Pflanzen \on Wien. — Von Herrn Mo n heim in Aachen mit Pflanzen von
Aachen. — Von Herrn Andorler in Langenlois mit Pflanzen aus Nieder-
üslerreich. — Von Herrn R. v. üechtritz in Breslau mit Pflanzen aus Schlesien
und Tirol. — Von Herrn Kl ober in Brody mit Pflanzen aus Galizien. — Von
Herrn Dr. Hegelmai er in Ulm mit Pflanz<^n aus Württemberg. — Von Herrn
Plarrer Matz in Höbesbrunn mit Pflanzen aus Niederösterreich.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Prolessor v. Niessl in

Brunn, Dr. Munter in Greilswald, Nave in Brunn, Dr. Leithner in Krems,
V. Sardagna in Trient, Schedl in Wien.

Mittheilungen.

— Ueber das Vaterland (hi, Brouius brachysta^hys üorüg. bringt die
botanische Zeitung nachfolgende Notiz: Die vor Kurzem durch Hör nun g ausge-
sprochene Vermuthung , dass sein Bromus brachystachys wohl eine durch
fremdes Getreide eingeführte Pflanze sein möchte, deren Vaterland noch zu
ermitteln wäre, scheint ihre Bestätigung dann zu finden, dass Balansa dieses
Gras wirklich in Cilicien gesammelt und mit seinen übrigen herrlichen orien-
talisciien Pflanzen vertheilt hat. Es trägt die JS'ummer 7ö2 und wurde in der
Umgegend von Messina gesammelt.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1861

Band/Volume: 011

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Literarisches. 377-379

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33075
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=137227

